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TEIL A Einbau 

3 

Diese Anweisungen gelten für den Druckregler 
der Serie DP 17 (DP 17, DP 17S, DP 17SY, DP 
17ES und DP 17RS) für den Betrieb mit Dampf 
und sinngemäß für den Betrieb mit Druckluft. 

 
1.  Lieferzustand (Bild 1) 

 
DP 17, DP 17S und DP 17SY 
Der DP 17S und der DP 17SY unterscheiden 
sich nur durch die eingesetzte Justierfeder. 
Diese Typen werden einbaufertig geliefert und 
enthalten eine Justierfeder zur Einstellung des 
Minderdruckes (= reduzierter Druck) für den bei 
der Bestellung angegebenen Minderdruck-
bereich. Das Gerät ist jedoch nicht voreingestellt.  
Zwei verschieden farbige Justierfedern sind für 
folgende Minderdruckbereiche erhältlich: 
 
Typ Feder Minderdruck 

[bar Ü] 
DP 17 
DP 17SY 

gelb, zylindrisch 0,2 bis 3,0 

DP 17S silber, konisch 1,0 bis 17,0 
 
Bei Minderdrücken unter 1 bar Überdruck sind  
Membranen aus Phosphorbronze einzusetzen 
(DP 17). 
Im nachfolgendem Dokument ist, wenn der  
DP 17 S aufgeführt wird, immer auch der  
DP 17 SY gemeint. 

 
DP 17ES 
Der DP 17ES wird wie der DP 17S mit einer 
Justierfeder geliefert, der maximal zulässige 
Überdruck (Vordruck) beträgt jedoch  
10 bar. 
Ein Magnetventil ist in die Verbindungsleitung 
zwischen Steuerventil und Haupt-
membrankammer eingebaut und liegt somit in 
Reihe mit dem normalen Steuerventil. Mit dem 
Magnetventil kann das Steuerventil übersteuert 
werden, was ein Schließen des Hauptventils 
bewirkt, so dass die Dampfzufuhr unterbrochen 
wird. Das Magnetventil ist stromlos geschlossen 
und die Ansteuerung (z.B. Thermostat, 
Zeitschaltuhr) muss den Stromkreis 
unterbrechen, um ein Schließen des 
Hauptventils zu bewirken. Im Falle eines 
Stromausfalls wird also die Dampfzufuhr 
unterbrochen („fail safe“ – Prinzip). 
 
Elektrischer Anschluss 
Das Standard-Magnetventil benötigt eine 
Speisespannung von 230 V/50 Hz. Magnet-
ventile für andere Speisespannungen sind auf 
Wunsch erhältlich. Vor Anschluss an das Netz 
sind die Angaben auf dem Typenschild zu 
beachten. Anschlusskabel und Klemmen 
müssen in der Nähe der heißen, dampf-
führenden Leitung wärmebeständig sein. 

 

Erde 
Das Magnetventil sollte in geeigneter Form geerdet 
werden. 
 
Maximaler Betriebsdruck 
Der Druckreglertyp DP 17ES ist bedingt durch das 
eingesetzte Magnetventil auf einen maximalen 
Betriebsdruck von 10 bar beschränkt. 
 
DP 17RS 
Der DP 17RS wird einbaufertig geliefert. Die 
Ferneinstellung des Minderdruckes erfolgt durch 
Druckluft. Der Druck der zur Ferneinstellung 
benutzten Luft muss etwa 1,4 bar über dem 
gewünschten Minderdruck des Reglers liegen und 
ist durch einen Luftdruckregler zu regeln. Wir 
empfehlen die Typen FR 20 bzw. MPC 2. 
Der Luftdruckregler muss rücksteuerbar sein und 
auf niedrige Drücke durch eine selbst-tätige 
Überströmeinrichtung. Vor dem Einlass des 
Luftdruckreglers sollte ein Rückschlagventil 
eingebaut werden. Es ist dann selbst für den kaum 
zu erwartenden, jedoch denkbaren Fall eines 
Versagens der Steuermembran sicher gestellt, 
dass kein  Dampf in das Druckluftsystem gelangen 
kann. Ein Filter mit Metallgehäuse sollte stromauf 
vom Rückschlagventil eingebaut werden. Die über 
den Luftdruckregler gehende Druckluftleitung wird 
an der Leitungsverschraubung der Steuerkammer 
angeschlossen (Bild 3). 
 

2.  Installationsvorschläge (Bild 2, 3, 4) 
Installationen, wie sie diese Bilder zeigen, 
gewährleisten ein einwandfreies Arbeiten der 
Druckregler. In jedem Falle ist der Regler senkrecht 
in eine horizontal verlaufende Leitung einzusetzen, 
so dass die Hauptmembrankammer unterhalb der 
Dampfleitung liegt. Um sehr große oder stark 
schwankende Durchsätze zu bewältigen, können 
zwei oder mehr Druckregler parallel betrieben 
werden. 
 

3.  Bemessung der Dampfleitungen 
Die Vordruck- und Minderdruckleitungen sind so zu 
bemessen, dass die Dampfgeschwindigkeit in den 
Leitungen nicht mehr als etwa 25 m/s beträgt. Bei 
richtiger Wahl des Regelventils sind dessen 
Anschlüsse somit häufig kleiner als die 
Dampfleitungen. 
 

4.  Rohrleitungsspannungen 
Durch geeignete Führung und Halterung der 
Leitungen ist sicherzustellen, dass sich Leitungs-
spannungen infolge Wärmeausdehnung oder 
ungenügender Abstützung nicht auf das 
Druckregler-Gehäuse übertragen. 
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